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Dae Sd)reibbüd)Irin
4 6ine Anleitung zum Schreiben non Ruöolf Koch 
mit HolzCcbnitten non f ci^ lKreöel, etfcbienen im 

Borenreiter-Verlog zu Kotfel4Vilbelm8b6be



eiNLeiTUNG

Die bei une gebräuchlichen Scbríftfottuen nehmen olle 
ihtenSuegongnon Der romitchenlKopitoKchrif t, öieunö 
in Öen Gro^buchCtoben öer loteinifchen DruchCchrift er-

ABCDEFGHIJ
KLMNOPQRS
Tuvwxyz
holteniCt Zu ollenZeiten tinö öieCe einf ochen Zeichen im 
Gebrauch gemeCen,unö auch Die öeuttche Schrift iCtnur 
eineÄbmonölungöation«68iCtöe8halbfüröenÄnfang 
notmenöig, öieCe formen nach ihrem Sufbau zu erken­
nen unö in einer faßlichen OrÖnung (ich onzueignen.
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DieCe BuchCtoben loCCen Cích ihrer form noch in Cieben 
GrunÖfiguren einorönen, CDOöurcb ihre VerböltniCCe 
bt8 ine einzelne oerCtonölicb œerôen.- 
Die nocbCtebenÖen -Figuren Collen in ertter Linie Än-

CcbouungöbeiCpiele fein unö broucben nicht nochgezeich­
net zu meröen.-
In Bilö 1 Cinö Öie BuchCtoben ITÄ unö V oereinigt. Ä 
unö V füllen Ö08 Quoôrot Der Breite noch ouo, T iCt 
eti»08 Ccbmoler. In Bilö 2 finden tich Öie -Formen 6-FLN
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unö H, N unö H, öie breitetten öieter Gruppe, bleiben 
weCentlicb Ccbmaler ol8 öas Quaörat, 6f unö L haben 
kaum mehr als öie Hälfte öestelben,
InBilö 3 Cinö XYunö Z enthalten« Sie zeigen anndhetnö

öiefelbe Breitenentwicklung wie N unö H,
Die derte Gruppe iCt öie hleintte: J unö U bilöen eine 
farm, öie etwas tchmoler als N unö H itt.
Dos Bilö 5 zeigt öie Buchttaben OCGQS« Die nier 
ertten Cchlie^en tich öurchaus Öem lKreite an« Das S itt
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0U8 zœeiKreiten zuCommengetew zu öenhen unö gehört 
nicht gonz in öiefen Zufommenhong.
Duo Bilö 6 PB R1K D hot eine moogrecbte Symmetrie- 
achte, obere unö untereHölfte entfprechen einonöer.Die

Breite non KD unö R entCpricht etmo Derjenigen Öe8 U. 
D08BUÖ7 gibtM unöW, öie beiöe breiter ols hoch Cinö. 
4 Durch öieCe Gruppierung itt öem Anfänger oucb 
Öie terfcbieöene Breitenentwicklung öer nertcbieöenen 
BuchCtoben ouf einprogfome Weife önrgeftellt.
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DI6 ÜBUNG6N

Kotiertes Scbteíbpopíet iCt in Doppelbogen non 33x21 
cm im Honbel. Wie nehmen einige Logen bietes Popiets, 
bos toit quer not uns binlegen, unb zählen non Den 
beiben Seiten etmo 7 Quobrote ob. Mit einem hotten, 
gut getpißten Bleittift ziehen mit biete Linie noch. Von 
oben nehmen mit 6 Quobtote unb ziehen oueb hiet eine 
Linie, non hiet ous nehmen mit noch unten 2 Quobtote 
füt bie Schrift unb 1 Quobtot fut ben Ztoitchentoum 
bet Zeilen. Der untere Roum toll immer breitet ols bet 
obere fein, in bietem folle mutten mir uns mit 7 Quo- 
btoten begnügen.
Wir bebienen uns zum Schreiben eines meicheten Blei- 
ttifts, etmo Nr. 2 ober 3, mit nicht zu (chotfet Spiße. 
Gleidh zu Änf ong fei bemerht, boß bos Schreiben immer 
einzugig zu getebeben hot, b. b. lebe Linie bleibt ttehm, 
mie tie ouf ben ertten Strich gemotben itt. Anbetungen 
unb Verbetterungen unb Cogenonntes Stricheln toll mon 
nicht oertueben. 6ine mißlungene form lotte mon ruhig 
tteben unb torge bofut, boß bie nochtte bettet mirb. 
6s toll be8bolb oueb nie ouf einer Scbriftttubie robiert 
merben.
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UntenCtebenöe Abbilöung zeigt Ö08 Alphabet in einet 
Otönung, Die öo8 üben erleichtert*
In Öet ertten Zeile non Bilö 8 betteben öieBucbttaben

ILTHEF
AK N VWXY-M 
OCGQDBPRS

Bilö 8

mit OU8 Senhtecbten unö Waagerechten. Bei öieten ein- 
facbtten formen iCt hauptCöchlicb zu beachten, öa$ öie 
Quetftriche in H, 6 unö f out öet geometritchen Mitte 
Ctehen. Die in öet zweiten Zeile oermenöeten Schrä­
gungen Cinö nicht non gleicher Winhelloge; beiÄönrf 
öer QuerCtrich ettoos unter Öet Mitte liegen. Das K itt
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gebildet ouö einer Senkrechten unb einem biete in bet 
Mitte betühtenben Winkel. Gine SonbetCtellung nimmt 
bos M ein, betten outete Linien nue wenig non bet Senk- 
rechten abweicben,wabtenbbie inneren ein V hüben. 
Gine weitere Gruppe non Bucbttaben itt mit Hilfe bes 
!Kreite8 gebilbet.
Das O itt ein oollkommener Kreis. Gs hommt nun 
freilich nicht barouf un, boß er einem mit bem Zirbel 
gezogenen gleich itt; Unregelmäßigkeiten ber Hcmb tinb 
hier wie überall natürlich, ober ber Kreis toll in ber 
Äbticht bes Schreibers liegen unb nicht etwa bos hohe 
Oool. Gbento muß bos C brei Viertel eines Kreites 
ou8mochen, ouch bos G. Dos D hübet eine Senkrechte, 
on bie tich ein Kreisbogen, etwas großer ols ein Halb* 
kreis, ontchließen toll. Gine leßte Gruppe entfteht burch 
Verwenbung bes kleinen Kreites.
Hier tinb ebenfalls Colcbe erweiterte Kreisbogen oerwen- 
bet; ber untere Teil bes R enttpricht bem K. Betonbere 
Äuf merktomkeit itt bem S zuzu wenben ; es itt aus zwei 
Halbkreiten zutommengeteßt unb barf keine Schlangen­
linien oberScbwonenbolsform zeigen.Gerabe an bietem 
Buchttaben kann man tehen, ob ber Schreiber benKetn 
ber ganzen Schriftart begriffen hat.
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Ge fehlen noch zum Buchttoben, J unb U.
Beibe Cinb ertt ln tpoterer Zeit entttonben. Die in ihnen

OLDENBURG WIEN
MUSTERMESSEOED- 
LAND BUCHDRUCK+ 
IN DERWIEDERHOLU 
NGOXYDIEREN DASS 
PELZEQUAL UEBEFJ

Büb 9

oothcmmenben Runbungen entttommen einem Kreis, 
betten Größe ungefähr in ber Mitte liegt zmitchen bem 
großen unb kleinen Kreis.
Schreiben mir ouf bie ongegebene Art mehrere Zeilen,
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tnie BUD 9 Dartut, Co Ctelltes Cid) betous, Daß Der unregel­
mäßige WechCel oon breiten uni) Ccbmolen BucbCtoben 
eine reiche Belegung gibt, Die Dem Äuge DurchoustnohL 
tuenD erCcheint; Denn trot^ Der nerCchieDenen Breite CinD 
nirgenDs gepreßteoöer ouseinanDergezerrteBuchCtoben 
oorhonDen. Die geraDen Linien unD reinen Kreisbogen 
Cinö Die leicht überCehbore GrunDloge Des ganzen Ge­
füges, Dos bei oller Bemegung non größter Ginfacbbeit 
bleibt
Zum üben Der Schrift nehme man ein ganzes Blatt, 
minDeCtens nier mal Co groß als Dos hier gezeigteBeiCpiel, 
unD Cchreibe es gleichmäßig soll; auch Coli DieCe Übung, 
toenn notmenDig,03ieDerholtaierDen.Äuf eine richtige 
Schreibung unD Worttrennung braucht Dabei norerCt 
noch nicht geachtet zu roerDen; es Collen auch keine 
Korrekturen oorgenommen œetDen. Wichtig ift für uns 
norlaufig nur, eine gleichmäßig mit BuchCtoben gefüllte, 
rechteckige Schriftflache not Äugen zu haben. GeroitCe 
fehler müCCen befonDers oetmieDen metDen: Die B, P 
unD R Dürfen nicht künCtlich oerbreitert merben unD 
Collen Doch Co breit (ein arte irgenD möglich. Das O muß 
unbeDingt ein Kreis bleiben unD Darf nicht zumOoal 
zuCommengeDrückt roetDen, ebenCo Das C unD G. Beim
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Schreiben entstehen immer leicht gemiCCe Ungleichheiten 
in Der Schríftřorm unö in Öen AbCtönöen. Der gewiCCen= 
hofte Schreiber mirö Cie zu verringern unö mit öer Zeit 
zu milöern Cuchen. Der vollCtonÖige Ausgleich móre gor 
nicht ermünCcht, ouch wenn er möglich móre; öenn öos

WeCen öer HonöCchrift beruht io geroöe imNieöertchlog 
öer ougenblichlichen Bewegtheit öee Schreibers.
Wir btouchen ieltf Öie breite f eöer unö zmor öie Runö* 
CchriftfeöerNr.1 unö eineüberfeöer ous MeCCing.DieCe 
übetfeöer beöorf noch einer weiteren Zurichtung, wie 
ous Bilö 10 zu erleben itt. Die Cpifcige obere Zunge 
brechen mir ob, wobei wir Öie überfeöer uber Öos untere 
6nöe öer RunöCchriftfeöer Cchieben. Die beiöen unteren 
Zungen weröen im oberen Teil noch innen gebogen, öie 
gonzeüberfeöer mu8 ouch meiCtens noch etwos zuCorn- 
mengeörucht weröen, öomit Cie f eCtCifct. Der V orgong iCt
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ous Bílb 1 o zu etCeben, bos auch zeigt, mie ixieit bie übet* 
f ebet zurüchCteben mti$. 68 Ut Ccbon bet Mühe roert, bo$ 
monbieCe hieine ÄrbeitCorgföltigmocbt, benn eine richtig 
Cifcenbe übetfeber etloubt einen guten, Coubeten Stticb 
unb macht bos 6intoucben nut Celten nötig. Wit net* 
menben fluftige TuCcbe, am betten bie untet bem Nomen 
SctiptolbehonntebûnnflûCCigeScbteibtuCcbe.Monocbte 
botouf, m tief genug eingetunht mítb, Co bo$ toithlicb 
bet burcb bie übetfeber geCcboffene Hobltoum gefüllt 
mírb. Die febet itt bann om f loCcbenbols leicht obzu* 
ttteichen. Noch bem Schreiben reinigt mon bie febet 
mit einem Leinenlöppchen. Die eingetrochneten Ruch* 
Ctonbe bet Tutche tinb not bem Schreiben zu entfernen. 
Der ztniCcbenf ebet unb übetfeber liegenbe Hobltoum 
mu$ oucb beo öfteren butch ÄbCtteifen bet übetfeber 
gereinigt metben.
Gibt bie f ebet nut ouf öfteres Anteilen einen Stticb, 
Co iCt Cie geCpolten. Dos iCt meiCtens ein fehlet in bet 
HerCtellung, hoch hommt es oucb bonon, bo$ Cích bie 
Zungen bet übetfeber onbruchen unb bobutcb bet Spolt 
geöffnet mitb.
Wir behalten bie bisher ongeamnbte Linieneinteilung 
bei unb Cehen nun bie bteite f ebet Co on, bo$ bet Cenh*
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rechte Strich ihre ganze Breite ergibt Wir muCCen alto öie 
feöertenhrecbtzurgezogenenLiniefübren.DieCefeÖer= 
holtung iCt nicht natürlich unö macht Anfängern Schmie- 
righeiten. Geringe8 Scbraglegen öe8 Blattes erleichtert 
öo8 Schreiben unö iCt in öieCem falle gerechtfertigt.

ILTHEF
AVWXYNKMZ 
OOOQ SDDJJUU 
(SPRBI’B

Bilö 11

Wir Ccbreiben Co öao I, liehe Bilö 11 .Beim L CeKen mir Öen 
QuerCtricb an, inöem mir Öie f eöer um einen rechten 
Winhel örehen. DasCelbe gelchieht bei H, 6 unö f.Bei 
öen Schrägen laCCen mir öie f eöer in öer Lage, in öie mir 
Cie beim I brachten. Wir erhalten ÖaÖurch oben unö 
untenöurchgehenööencoaagerechtenÄbCchlu^öerZeile,
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edû8 eue die ruhige GeCamtmírhung Cebr mícbtíg íCt.Díe 
maagereebten Striche in Ä und Z merden miedet mít der 
gedrehten f eder geCcbríeben. Schmieriger ítt das Vet- 
fahren bei Rundungen. Schreiben mir nur mit der Cenh- 
recht gehaltenen -Feder, Co entCtehen oben und unten 
dünne Stellen, die nicht in untrer ÄbCicbt liegen. Bild 11 
zeigt das in der dritten Zeile. Wir mutten diete Stellen 
nachträglich oerCtorhen durch die maogerecht gehaltene 
f eder. Dos trifft zu für 0,Q,D, J,U und G.
Änders liegt es bei dem ReCt der Buchttaben. Die Wei­
nen Rundungen mürden durch das V erfahren zu Ccbmer. 
Wir bleiben hier bei der Cenhrechten Lage der f eder. Bei 
C und S Ciebt man, mie oerfobren merden mu$. Der 
Strich Ut gleich beim Anteilen Ccbtög nach obmorts zu 
führen, Co da$ er gleich eine gemiCCe Breite zeigt. Ginge 
man in die Waagerechte über, Co entCtünde eine dünne, 
ausloufende Spitze, die unbedingt zu oermeiden iCt. Die 
beiden BucbCtaben merden durch dos Verfahren (ehr 
Cchmol, Cie dürfen nicht breitmerden, menn Cie ihre form 
nicht oerlieren Collen. Äuf dieCelbe Weite merden auch 
F, R und B geCcbríeben; hier beachte man, da$ die Ver­
bindungen redit kräftig Cind, damit die BucbCtaben Cích 
nicht zu (ehr oon den übrigen unterCcheiden.
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Dne hier folgcnöe größere Bilö 12 Dieter hrnftigen Bloch- 
Ccbrift m eicht Den Gefamtchnrohter ontchnulich. Durch

HAUSMEISTER-SO 
ROBERT DER TEUF 
EL ELIXIEREVERW 
ANDTSCHAFT PEL 
ZKfAGEN QUAL*
MDCCKXXVI-L '«
MSMXXVI«Mi

BílD 12

öle angetnenDete Schreibmeite entCteben herbe formen, 
Deren 6chigheit ober nicht übertrieben merDen Coli.
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Die römiteben Zahlen befteben aus loteinifcben Groß- 
buebftaben. M=iooo, D=soo, C=ioo, L=50, X=io, 
V=5,1=1. Die Aneinanöetteibung, Öen größeren Wett 
aoraus, ergibt Öie gemuntebte Zabi* In Öet notierten 

Zeile finöet man öie Jahreszahl 1926 auf öieCe Weife

ABCDEFGHIJKLM
NOPQRSTUVWX
y + + + Z

Bilö 13

gefebtieben (L gehört nicht mebt öazu). In öet leisten 
Zeile ift öiefelbe Zobl auf eine hützete Weife öotgeCtellt 
Dutcb Ö08 Votftellen öes Kleineren Wertes toirö öiefer 
öem folgenöen größeren abgezogen, Cnot M beöeutet 
alfo 900.
Wir nehmen öann eine Runöfcbriftf eöer Nr.2, nerfeben 
(ie mit einer überf eöer, arte befebtieben, machen uns eine 
Linieneinteilung taie bisher unö Ccbreiben nun mit einer
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unoerdnöerten f eöetlpge. Bet ollen formen bleibt öle 
f eöet ln öet elnmol ongenommenen Richtung ; Än- unö 
ÄbCchmellungen, öünne unö Ctdrhere Linien ergeben 
(ich non CelbCt. Bilö 13.
Bilö 14 zeigt, tuie mon einen beCtimmtenTextbebonöelt, 
öer in hurzen Zeilen untergebrocbt tueröen Coli. Gleiche 
Zeilenldngen ergeben immer ein roobltuenöes Rechteck, 
Öocb mu$ mon öies ohne GerooltComheiten erreichen. 
Die erCte Zeile Ut foCt oui Die Hölfte eingezogen unö ein 
Älineozeichen oorgeCtellt. DieCe8 Zeichen mutöe Ccbon 
in ölten HonöCchtiften on Stelle eines ÄbCofteö oetmen- 
öet unö gewöhnlich mit roter forbe oom Rubrihotor 
nochtrdglich eingetrogen. Die etmos Kürzere zweite 
Zeile Ciebt Co oiel beCCer ous, ols wenn mon Cie öutcb 
Äu8einonöerzerren öet BucbCtoben unö öer ZmiCchen- 
röume füllen wollte. In öer oierten Zeile Cinö om Gnöe 
S unö T übereinonöergeCtellt. DieCe form iCt nicht oll- 
täglich unö honn ouch nicht überoll ongemenöet meröen. 
Hier erCcheint Cie ober öoch zweckmäßig unö iCt ieöen- 
foll8 öie beCte LoCung.
Zu unterem heutigenBegrif f oonAntiquoCchrift gehören 
ouch öie KleinbuchCtoben. DieCe Cinö erCt im 16. Jobr- 
hunöert entCtonöen, eine Schöpfung öer RenoiCConce.
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Die Hobe bet KleinbucbCtoben Coli bie Holfte bet großen 
betrogen. DieCe8 Mof$ boite mon norerCt ein. Wobl fin-

Ckann der

MENSCH DAZU 
BESTIMMTSEIN UE- 
BER IRGEND EINEM 
ZWECK SICH SELB? 
ZU VERSAEUMEN

Bilb 14

ben mir im ollgemeinen größere Gemeine, Co nennt ber 
Bucbbtucber bie lKleinbucbCtoben, ober boe Verböltnie 
mirb boburcb tneiCtene Cebr unCcbön. Wir beocbten beim
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Schreiben, öa$ Öie Runöungen recht noll unö breit met- 
öen.Das o itt öerMc^Ctob öafür. Gin Colcbee o Cchreiben 
mir ouch erCt fertig, ehe mir öie Oberlänge öes ö ernteten, 
ebenCo Coli bei p unö q erCt ein fertiges o getchrieben 
meröen. Wieöerum itt ein etmae Kleineres, an öer oberen 
Linie hongenöeö o öie Grunöform öee g. Auch öos b

àbcdefghij Ul mnopqrst 
u v wxy z- ßtj ■ 1234567890

Bilö 15

bettebt in feinem unterenTeil aus einer foft oollhommen 
Öurcbgefübtten o-f orm; man zieht non oben herunter 
unö geht in öer Mitte öes Zeilenzmifchenroume in öie 
Runöung übet. Dosfelbe mieöerholt Cích bei öen Zahlen. 
Bei 2,6,8 unö 9 ift eine oollftdnöig geCchlolfene Runöung 
öer Anfang. Bei 8 meröen zmei Colche Nullen einfach 
ubereinonöergefeKt unö ieöe für lieh obgefchloCCen ge- 
(chrieben.Die Null itt gleich öem 0. Auch Ö08 ^-Zeichen 
in öer lebten Zeile non Bilö 16 ift Co entftonöen. Die 
Runöungen Cinö überall mit befonöerer Aufmethfam-
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heit zu bilden. Bei c, e und 8 iCt ebenCo darauf zu achten 
taie bei b, m, n und u. Ge bandelt Cicb biet cote bei den 
Gco^bucbCtaben datum, do$ alle Krümmungen reine 
Krei8bogen darttellen, und do$ nirgends eine gedrüchte

i loíínung laßtnidrtzu— 
schänden werden i -i 
Am 3o-September 18/6 
Fernsprecher Nr. 764-38
Kraft &Opif3 A/Iainz ł

Bild 16

oder gequettcbte -Form entttebt. Nur ouf tolcbe Weife 
behommt diete Schrift Jene leichte Freiheit, die ihre bette 
©genfcboftift.ÄucbüondieterScbtiftartmüttengtoifcre 
Blatter geübtwerden, wenn der Schreiber die zum Weiter- 
tchreiten notwendige Fertigheit erwerben will. Bild 16.
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fût öos Schreiben Öet öeutCchen Schrift mochen mir 
untre Linieneinteilung Co, öoß öie mittleren Kleinbuch- 
Ctobem cm hochmetöen.Wit ziehen olto Linientom cm 
ÄbCtonÖ unö loCCen einen ZmiCchentoum ton 6 mm, in 
öern Ober- unö Unterlongen genugenö Plok hoben, 
ohne öoß für Cie beConöere Linien notmenöig moren. 
Wir nehmen eine RunöCchtiftfeöer Nr. v/* mit einer 
übetfeöet unö Cchreiben mit Cchrögliegenöer feöer,
mie e8 öer noturlichen Loge öer Honö gemoß itt. Die 
Schtögloge öet feöer ift onnohetnö 45 GroÖ, Öos heißt 
Öie Holfte eines rechten Winkels, öoch Coli Öie f eöer 
eher etmos flocher liegen, Co öoß Cie (ich öem Winkel 
ton 40 Groö gegen öie Woogerechte nöhert.Mon ochte 
mieöet Corgfoltigöorouf, öoß öieCe Striche mitklicb Cenk- 
recht CinÖ, unö öoß Cie noch keiner Seite umliegen.
Wie Bilö 17 zeigt, mochen mir eine Änzohl Cenkrechter 
Striche, öie ober nur mit ihren oußerlten Spieen öie obere • 
unö untere Linie beruhten öurfen. Hierouf Cchreiben 
mir einige Punkte, öie moglíchít tollkcmmene, über 6ck 
geCtellte Ouoörote (ein Collen. Sie beruhten mit öer obe­
ren Spike öie obere Linie, on öet Cie CozuCogen bongen. 
Äl8 ÖritteÜbung mieöerholen mir öie Punkte unö Ceken 
öonn neu on, unö zmor in öer Mitte öes eben geCchrie-
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benenWürfels, unö ziehen Cenhrecbt noch unten, öocb 
nicht genou bis oui Die untere Linie, Conöern teilen hurz

ff//fmm—Ulf um
nnn nun uu

& ram minimum
cc tt n na 00 
00 ïd© non Je? 
di na mien ivomar

BUb 17

öonor ob* Wenn mir nun öoe örittemol onCefcen unö 
einen ebenColchen Würfel mie oben ol8Äbtcblu$ Ccbrei= 
ben, Co erreichen mir mit öieCem getoöe Öie Linie unö
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hoben doe i, dem nur Der Punkt fehlt. Dieter kann ouf 
oerCchiedene Art gebildet werden, doch immer ohne Ver­
änderung der federloge.
Bei dem n itt der linke Teil genou dem i entCprecbend. 
Der rechte Teil toird durch eine breite obere Verbindung 
ongeböngt. DieCe dorf nicht Ctork obf ollen, Condern muß 
(ich der Woogerechten nöhern. Mon ochte nor ollem dot- 
ouf, do$ die untere Öffnung deutlich und breit itt; es 
mutten besbolb die unteren Würfel Ccbmol geholten 
roerden. Bei m itt die SchreibweiCe dieCelbe. Do mon 
hier die AbCtönde etmos enger holt, itt noch mehr ouf 
eine deutliche Trennung im untern Teil zu ochten. i, n, 
m und u bieten für den Anfänger monche Schmierig­
keiten. Die Gefohr, bo$ beCondero n und u einonder 
zu ähnlich werden, itt gro§; mon ochte dorouf, do$ in 
nund m die unteren Würfel klor getrennt bleiben. Dos 
u itt ein umgekehrte8 n. Mit Ceiner Hilfe konn mon Ccbon 
einige Wörter bilden, und mon pröge Cích dobei dieGigen- 
ort dieter BuchCtoben in ollen Ginzelbeiten ein, denn 
olle8Weitere itt leicht,wenn dieCerAnfong gemiCCenboft 
bewältigt iCt. Beim Üben der weiteren BuchCtoben (eben 
wir, do$ c, e und r den unteren Würfel in die Breite 
gezogen hoben, denn der durch die obere Auslobung
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entCteb^nöe Raum Collöoöurcb etmoe ausgeglichen mer 
öen.ZubencbteniCtfetnetbeic,e,ounöoöetobereÄnCnl^ 
Der Cenkrecbte Strich beginnt etmoe unter öer Linie, Co 
öo$ öer nocbber ongeCekte ScbrogCtricb zum Teil in öie 
Senkrechte bineinreicbt, mit öer oberen Gebe ober öie 
Linie berührt. (Siehe öie Konturzeichnung öes e im 
BUÖ17.) Beim Schreiben öer Runöungen in o, a unö m 
beachte mon, öo$ öer Bogen gleich non oben on ziemlich 
Cteilnerlouft, Co öo$ er mit nur leichter Krümmung in öen 
unten breit gezogenen Würfel münöet, obneaollCtonöig 
in eine öünne Linie übergegongen zu Cein. Mon Cchreibe 
roieöerum mit Öen biöher gelernten BuchCtoben einige 
Wörter unö Zeilen, öomit nun oueb öieCe formen ge- 
nügenö eingeprogt meröen. Die folgenöen BuchCtoben 
bieten Keine Conöerlichen Schmierigkeiten mehr. Die 
QuerCtriche non f, h unö t (Bilö 18) Collen ouf gleicher 
Hohe liegen unö öürf en etmo8 unter öer oberen Linie ner- 
loufen. (Siehe öie nierte Zeile non Bilö 18.) Ober- unö 
Unterlängen Collen Co kurzmie möglich geholten meröen; 
nor ollem Cinö Cehr knappe Unterlängen notmenöig. 
Niemol8 öürf en Cích Ober- unö Unterlängen überCchnei- 
öen, Cie Collen Cích nicht einmal berühren. Dos Schreiben 
Öes 8 moebt öemÄnfönget oft Schmierigkeiten, öesbolb
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Ut hier feine ôitftebung angegeben. 68 itt notiuenbig, 
öle Kleínbucbttaben bet Schrift auf einigen grameren

UMbbôDflWtt:/
m 0OPP i) xx yy n

om fictwaitcn oftobei* 
Des jflbccs víagtim^ 
tjunôettwW^g +

BilÖ 18

übungöblattem in zufommenbangenben Texten zu 
üben. Dabei muß bet Schreibet immet nach einet gleich** 
mäßig míthenben SchriftmatCe tracbten. Die Wottob-
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CtonDe Dürfen tor ollem nicht breiter mirhen, ol8 Die 
ZeilenobCtnnöe. Die Seite muß ou8 Den geCcbloCCenen 
Zeilenreiben übereinonDergeCcbicbtet erCcbeinen. Gin 
reichlich bemeCCener Pnpierronö itt unentbehrlich» ouch 
Coli Der Schreiber nie gleichgültige Texte Ccbreiben. Gin 
ScbullieD iCt zum BeiCpiel immer tiel beiter nl8 ein fuß- 
bollbericbt. GeroDe in HinCicht ouf Coleb umfangreichere 
Ubungsblotter honn eine Cchriftliche ÄnmeiCung ooie Die 
torliegenDe nurSnDeutungen geben, Denn est erbieten 
Die UmCtonDe, hier größere geCchriebene Seiten zum Ver­
gleich torzuführen. Der Schreiber muß Cicb Celber helfen, 
unD Dos erzieht ihn zum CelbCtönDigen Arbeiten, Die 
GroßbuchCtoben Collen erCt Donn geCchrieben merDen, 
roenn Die kleinen genügenD geübt CinD. Vor ollem müCCen 
tonDieCenm, nunD u toDellos CtehenunD hlorunterCcbie- 
Den (ein. Die Großen erforDern eine gemiCCe -Freiheit Der 
HonD,DieRunDungenCollenolletollunDbreitCein.f,H,J, 
P,X,YunDZhobenllnterlöngen,Die DünnenH oorftriche 
bilDen bei ollenSchriften eineGefohr für DenZuCommen- 
bong innerholb Der BuchCtobenf orm. Wo irgenD möglich, 
Collen CietermieDenroerDen,Wo mon Cie nichttermeiDen 
honn, ttirb Der geübte Schreiber Durch unmerhlicbe Dre­
hung Der f eDer eine leichte VerCtörhung hertorbringen.

27



Diete Großbuchttaben entnommen tm allgemeinen Dem 
f ormenhreis Dec alten Scbmabacber Schrift, zu Öer biete 
ganze Schrif tort etma zu rechnen märe, menn man über­
haupt eine 6inorönung nornehmen míli. WeCentlich be-

fl2S<TD€S®OÜ1
Kimnopam

l234rS67$90lV
Bilö 19

ttimmtmirö aber öte form immer öurch öie breite feber 
unö öen Klaren Äntpruch untrer Zeit an eine tchmuch- 
lote, Kräftige Untertreibung unö hohe Leterlichheit 

Man übe öie GroKbuchttaben ertt einzeln, öoch nicht
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Bu bürg ßudiftabe 
dxtïs Dufamt'j <řmfr 
Stxßagaibautrfja 
gai 31tia Juli Kampf 
ItiDaiôiutg Hïntfg^
ttcnilqudtaKDftob* 
M Quoi Ki|j ôaalt 
Tan5 Ural Derom ?iilj
îüilD ïotcw 3nubcc+
BilCl 20 29



mehr Dle 8-10 mol, unö Ccbreíbe (ie öonn gleich im Zu* 
Commenbong mit Öen Gemeinen, Denn öonn erCt behom* 
men mit öen richtigen ©nötuch unö lernen öle neuen 
formen Öen behonnten noch Große unö Weite einorö* 
nen. Die Ziffern meröen genou Co geCcbrieben.raie öieo 
ouf Seite 20 erläutert iCt.
In öemßilö 20 Cinö öle GroßbucbCtobeninibrerÄnmen* 
Öung gezeigt. 6o beCteht bei öieter Schrift kein Unter* 
Ccbieö mehr zroiCcben öen GrunÖformen Öer Großen unö 
öer Kleinen, raie öoo bei öer Äntiquo öer füll iCt. DieCe 
einheitlich heit Cchofft einen inneren ZuCommenhong, 
öeninöieCerKlorheitnur noch öie reine InteiniCche Groß* 
buchCtobenCchrift oufmeiCt.Äucb öieCe Übung Coli nicht 
longe fortgeCeßt meröen, öenn öie Häufung non Ding* 
mortem gibt für öie Seiten ein Übermaß oonGroßbucb= 
(toben; erCt menn Cie in einem richtigen Verhältnis ouf* 
treten, läßt (ich öie Schriftf loche hormoniCch geCtolten.
Bei öem BilÖ 21 iCt öie BucbCtobenhöhe oon 10 ouf 9 mm 
herobgeCeßt, öogegen Öer ZmiCchenroum mit 6 mm be* 
loCCen. Die Schrift erfcheint öoöurcb etmoe geörunge* 
ner, mos öem GeComteinöruck gunCtig iCt. Mon beocbte 
öie Zeichen, ihren ©nfluß ouf öos Gonze, öie örei 
BeiCtriche in öen Zeilenmitten, öie Punkte unö ferner
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Sd)nfFDaó<Eógn>ařmtí

DniśidjstwllcnflŁ-lLoiś/ 
olojšmídtníditmncit^ 
tm 'Tlcm/ca ÎtnD mcf)t
toč<Eríumt*3tfet!Utt 
Stnngm/Ďícfc 25átimc 
geben cinft nodt hradit 
imÖSdiattm*

Bílí) 21
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DíeTtennung8zeícben,oonDenenDo8ínDert]íettenZeile 
gleichzeitig als Zeilenfüller ciushelf en mu^. Solche Zeilen- 
füllet CinD ConCt tehr Ccbwet anzubtingen,unbmanhann 
meiften8 mit ihnen mehr aetberben als milden. Äuf öie 
CemBlott finöen Cich ziemlich große W ortnbCtanbe Durch 
Die oielenSahzeichen, unb ber ConCt gef orberte CtcirheVer- 
bnnb ber Zeilen iCt oufgelochert. Dos gonze mocht trok- 
bem keinen unruhigen ober unbefriebigenben Ginbruch. 
Gin Gleichgewicht non Ruhe unb Bewegung hetoorzu- 
bringen, iCt überall ber empfinblichCteTeil Der Aufgabe 
unb honn auf bie oerCchiebenCte Weife erzielt werben. 
Im Bilb 22 hot bie Hohe nbetmnl8 eineVerringerung er­
fahren. Die KleinbuchCtaben Cinb nur 8 mm hoch, ber 
ZwiCchenraum 5 mm. DieCe Größenmnße Dürften nicht 
mehr unterCcbritten werben. Zu Colcber Art non Anwen- 
Düngen Coli ber Schüler erCt kommen, wenn er mehrere 
größere Blatter mit glatter Schrift gefüllt hat. Gs Coli Da­
mit gezeigt werben, wie Durch Hilfe einfacher Zutaten 
einer Arbeit Runbung unb form gegeben werben kann. 
Gewiß Coli zuerCt immer Danach geCtrebt werben, DieCe 
form allein Durch Die Schrift zu erzielen. Bilb 21 zeigt 
uns einen Colchen fall; hier wäre iebe Hinzufügung übet- 
flüCCig.ImüorliegenbenfalliCtbieSchriftmaCCeaberziem-
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lidi Mein, öle beiöen oberen Zeilen Cinö oucb noch hutzer, 
Co entttebt Öurcb öie Schrift ollein heine Cchöne Gruppe. 
Durch öie beiöen LeiCten unö öo8 Kreuz roeröen öieCe

+ Sic unöflradit
lintftm HTadit 
unô ôfcîüdtcutun
íftm ffittftnWum

Bilö 22

Mangel behoben unö öem Meinen Blott ein gemietet Än^ 
Cprucb ouf SelbCtanöigheitunö enögültige-f orm gegeben. 
Bei öeutteber Schrift CinÖ tJOllCtönöig getchloCCene Roh* 
men mit großer VorCicht onzumenöen. Die 6igentüm=
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HcbkeítderWortumríCCe ertaubt nicht das nabe Herein- 
rücken non GinfnCCungelimen, denn die Ober- und 
Unterlängen, Spieen und Hohen moden in den freien 
Roum endigen.
VermondtmitderondernbisbergeCcbriebenendeutCcben 
Schrift iCt die gotiCche Schrift. Hier Cind die Senhrechten 
Ctorh norberrCcbend, und die Schrägen treten zurück. 
Doo Ziel iCt nicht mehr, mie uorber, Bemegung, Condern 
Ruhe. Dort roor noch ein lebhaftes Gegeneinander non 
Geroden und Krümmungen, hier iCt olles non gehaltener 
GemeCCenheit und kühler Strenge. DieCe Schrift mied im 
ollgemeinenetmoe hoher geCchrieben.Wir nehmem 2mm 
Hohe für doe n, 8 mm für den ZmiCcbenraum, dagegen 
beholten mir dief ederbreite der norhergehenden Schrift 
bei. Im allgemeinen gelten die bei der norhergehenden 
Schrift erläuterten Grundlage bei der Behandlung der 
Ginzelf ormen. Das fehlen der Rundungen zmingt den 
Schreiber zu einer Corgfoltigeren Beachtung der Senk* 
rechten. 68 entCtebt eine Gittermirkung, die nur durch 
die breiterenf ormen non c, e, r und t unterbrochen mird. 
für den Änf ang empfiehlt (ich, mitWinkel und BleiCtift 
Cenkrechte Hilfslinien zu ziehen, damit man beim Schrei­
ben nicht zu Cebr non der Senkrechten abmeicht. Gine
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gonz geringe Neigung nad) rechte iCt erlaubt, ber Schrift 
togar foröerlich, aber ee Öarf nur gonz roenig Cein. 
Diefe Schrift bann fehr mohl ohne GrofftucbCtoben 
geCchrieben merben, Cie iCt eine reine KleinbuchCtaben- 
ober MinuöhelCchrift, arte uns bo8 Bilb 24 zeigt. Die

übcöcf DüWmno
pqrftunroeözf
^ Bilb 23

frembortige form bee z beutet barouf hin, ba$ bieCer 
CtrengenunbCehrgemeCCenenSchriftformbielateiniCchen 
formennichtfremb Cinb,unb mir h6nnen,ajenncairGro$= 
buchCtaben omuenbenmollen, ruhig zu ben loteiniCchen 
Majueheln greifen. Bilb 25 zeigt ein Alphabet, in bem 
einige formen in etmo8 abmeichenber, Cogenannter
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+roennMimíímefr 
(ctjmunO mírengeH 
zungen reDere/unû
lláttt Der liebe nídit/ 
i more íái ein fu^ 
nenûea erz unO eine 
lilingenüe rdieüe+

Hüb 24
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Unzialf otm geCchtieben Cínb.DíeCe Schrift honu auch ote 
GtaSbuchCtobenCchtift allein oeusenbetajetben. In bet 
MiCchungmit ben gotiCchenMinueheln zeigt Cie Bilb 26*

ÄBCD€£6
bIJKLMN
OPQRSTU
vwxyz +

Bilb 25

Hier iCt bie BuchCtobenhahe nerringert. Die mittleren 
Gemeinen haben nur 10 mm Hohe, ber ZmiCchenraum 
nur 6 mm. Der meCentlich abmeichenbe Charakter bie- 
Cer Schrift la$t e8 nicht ratCam ertcheinen, ba£ man Cie
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unmittelbar neben öer onöern öeutfeben Schrift ubt. 
Mon tollte (leb uielmebrnorerCt nut für eine non belöen 
ent(cblie$en unö öle gemöblte öonn eine Zeltlong miß- 
CcblieŚlicb (cbrelben. Sontt treten leicht VermiCcbungen

Martin
Sdiongauer unD
Älbredit Dörrr

Bilö 26
non belöen Charakteren ein, unö öoe more nicht gut. 
Dem romoniCcben Stilbegriff enttpriebt öie UnziolCcbrift. 
Sie (tommt ous öer römiteben Kopitole unö iCt raie öie 
festere eine reine Gro^bucb(toben(cbrift, entttonöen 
unter öer Honö CpötromiCcber unö frübmittelolterlicber 
Schreiber. DieÄnpoCCung on Öen Zug öer f eöer unö Öie
38



CtorheVermebrung öer Runöungen tinö ibreigentümlicb. 
QmgeleicbteObet-unöUntetlQngen,zut6rböbungöet 
Lesbarkeit ongebrocbt, beuten leben auf öie Gntltebung 
öer IKleinbuebttabenlcbrift, öocb bleibt Öie 0nbeitlicb- 
heit öesSlpbobets noch belteben. Der Untertcbieö non 
Grot- unö KleinbucbCtoben im heutigen Sinn roirö io 
ertt im (ecbzebnten Jobrbunöert eingefübrt.

Abcèepç h i J k L M nop 

c^ßscu vwxyz^ Ltuu-ltiJ

Bilö 27

für öoe Schreiben öer Unziole ziehen mir Linien in ob- 
roecbCelnöem SbCtonö non % unö 1 cm unö Ccbreiben in 
öem Ccbmoleren Zmitcbenroum. Sie f eöerbreite mehlen 
mirNr.3^unöneriuenöenöie8molTinte.Die[ogenonnte 
öeuttcbe Reicbstinte iCt eine gute Gilengolluetinte, öie 
ziemlich öunhel mitö unö einen Cebr niel feineren Hoor- 
Ctricb ergibt, ol8 öie bisher üerroenöeteTulcbe. Bei gröte- 
renf lochenUt öieTinte nicht gleichmütig genug,Öesholb
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honn mon Cie bei breiteten f eöetn nicht cmiuenöen. Die 
feöet iCt Co zu legen, öo$ öie raoogerecbten Striche on-

Lebe MiuóeineM JAhrt— 

hunöeRe/AbeR sei nicht: 
sein çeschoepp/Leiste 
óeinen zeicoenossen / 
a(3CR was sie ëeôueRpf» 

/ nicht was sie Loben •
Bilö 28

nöhetnö gonz öunn Cinö, öie Cenhrechten 0IC0 öie tjolle 
Breite her feöer zeigen unö oben unö unten moog- 
recht obCchlie^en, eine feöerloge, öie uns ous öen erCten

40



Übungen geläufig ICt Dlete Schrift Coli nicht für Den täg­
lichen Gebrauch tein, Cie Ceht feierlich gehaltene Texte 
üoraus.DieUnzioleCollimmermitgrolfcmZeilenobCtanö 
geCchrieben werben. Die ZwiCchenraume zmitchen Öen 
Zeilen öütfen bei einem geCchriebenen Blatt Cogat mech- 
lích großer Cein al8 bie äußeren Popierranöer, einVerhalt- 
ni8, bas ConCt ganz nerpont mate. Das WeCen öieCer 
Schriftart iCt innerer Reichtum bei äußerer Dürftigheit, 
unö bas örücht Cích auch in bem leeren Raum um bie 
Schrift aus, her io immer ebenCo wichtig iCt wie bie Schrift 
CelbCt. Die UnzialCchrift hat für uns einen gemiCCen Zu- 
hunftsmert, ganz abCeits non aorübergehenöen Moöe- 
Ctrömungen.-
MitöieCenSchriftformen haben mir eigentlich öieHaupt- 
begriffe unterer Schrift hennengelernt, unö alle heute ge­
brauchten Schriftarten laCCen (ich leicht auf öieteGrunö- 
formen zurüchführen.
68 iCt lohnenö, auch bie gewöhnliche HanöCchrift in öen 
Bereich unterer Übungen zu ziehen, öenn mos hilft es 
uns, wenn mir Cchöne KunCtblötter Cchreiben unö oer- 
nachlaCCigen öabei bie alltägliche Schrift? Jeher MenCch 
Colite eswíebet lernen, einenBrief in gewöhnlicher Hanö­
Cchrift Cchön unö oröentlich zu Cchreiben, Co öa$ her
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€mpfonger Ccbon om Äugeneinörucfe öes Briefes feine 
f reuöe bot Doe ift eine Höflichkeit betonöerer Ärt,öie 
untere Vorfobren immer geübt hoben, non Der Die Älte­
ren unter une notb ou8 ihrer JugenÖ zu erzöblen mitten.

AÜÄMwptgß'-'ßsjßÄfr 1234-5

(bysqcr, 8c *

Bilö 30
Wir moUen olfo oucb noch öie Öeuttcbe unö Öie loteini- 
Ccbe Scbreibfcbrift mit in Öen Bereich unterer Übungen 
ziehen.
Die Behonölung mit öer (piken -Feber, Öie ttorhe Über­
treibung oon Ober-unö Unterlongen hot öen Choroh- 
ter öer Öeuttchen Kurrenttchrift in öen lebten hunöert 
Johren tehr ttorhoerf locht, es itt eine öonhboreSuf gobe,
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Ulten urCprunglicben, getunben unb hroftígen -Formen 
mieber nacbzugehen. Bilb 30-33.
Wir oermenben mieber Feber Nummer 3* unb nehmen 
olö SchrelbřluCCígheítTínte, míe bei ber oorhergehenben

AMGiß

AmU'A^UiQüPHPV^ /PPiifr'

AMxfyuill/Jfoífy

AX44'sflWWIUf/fiMl£ll',ł

BUĎ 31

Schrift. Wir ziehen une Linien non 5 mm ÄbCtcmb unb 
üben bie BuchCtoben in ber ongegebenen Folge. Die 
Feber toll auch möglichCt Hoch gelegt merben, bornit Co- 
mohl bie Cchrögen ÄnCtricbe nicht ganz bunn metben, 
oleouchbieGrunbttricbeobentomieuntenmoogrechtob- 
getchloCCen ertcheinen. Doe itt fur bie ruhige Wirkung ber
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Schrift nötig.Die Betonung öer n-Höbeift mich bei Dieter 
Schrift (ehr wichtig,e8ilt öereigentlicbeKorperöerScbtift, 
EDÖhrenb Die Ober- unö Unterlongen Ctorh zuruchge-

Bilö 32

/14<X^A4mUu4I414' d$1Ulť@1h

Bílí) 33

örongt Cinö. Die einzelnen formen Cinö houm non Öen 
gelöuftgen obweicbenö, nur bei b itt ou6 eine ölte form 
zurüchgegriften. Mon ochte beConöers öie lebhofte Be­
wegung, öie in ollen BuchCtoben itt Jene öer ollgemeinen 
Richtung her Schrift entgegenlouftnöen formen Cinö
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befonders betont, mas zumol in Den GroßbucbCtaben 
neue Ctorhe Belegung bernorruft. Jeder ©nzelteil Der

wvmxy^ßJfy.Tl*™*™ f

Bild 34

Buchftaben muß hlor zum Äusdruch kommen, nichts 
dort unterdrückt oder nerkummert erfcheinen.Wer dieCe
kJiCDETQ JEÜJJCL 

MATOPQJISTUV 
WX YL • -f*

Bild 35

Schriftart Corgfnltig ubt, der tnird nicht nur eine gute 
Grundform für feine Hondfchrift ermerben, er mird ouch 
für olle andern Schriftorbeiten Nuken aus diefenüibun= 
gen ziehen. Dasfelbe gilt non der loteinifchen Schreib^
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tchríft. BUD 34-36. Hier itt bei ben Kleinbucbftaben bat- 
auf zu achten, baß eine hlateTtennung oonGembenunb 
Runbimgenbiircbgefübrt©irb.Manniußbeitpiel8©eite 
im zweiten Teil bes n butch ein gerobes Mittelttüch bie 
beiben Krümmungen trennen? e8 barf heineoertcbwom-
JłicktieJb MÜtäy auf 

daß ;Uvc Awdht sqe— 

richtet nmutet. ©3^

Bilb 36

mene Schlangenlinie geCchrieben ©erben. Die Runbim- 
gen CelbCt mutten überall mit Sorgfalt gezogen unb büt- 
fen nicht in Knickungen ober gar Gehen umgewanbelt 
©erben. Beibe Schriften tollen in leichter Schräglage 
getchrieben ©erben. Díefe itt ber Hanb gemäß unb gibt 
bem Scbriftbilb einen angenehm flüttigen Ginbruch.
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Die beiöen zulefct gezeigten Schriften Cinö ousfuhrUchet 
behonöelt in Dem Heft „Die Offenbocher Schrift* nom

gleichen Verf öfter.



Vierte unoeronöerteÄuf loge, geörucbtin Der Druckerei 
öe8 Bnrenrettet-Verlnges zu KoCCel im Jobre 1939

lm Georg IKollmey er-Verleg, Wolfenbüttel-Berlin, ift 
ei|i »NotenCcbreibbücblein* non Poul Koch ertebienen, 
Ö08 in obnlicber Weite in öie GeCcbicbte unö öie proh- 
iitebe Äusübung öe-8 NotenCcbreibens einfübren roili.
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